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lana, da der damals allgewaltige Pompejus allem
«um Consnl gewählt wurde. Bio Cass. 40,53. JJce=
tellus Scipio trat bald in ein engeres Verhältniß
zu dem mächtigen Manne, der seine Schwester
Cornelia heirathete (Flut. Pomp. 54.), wurde
sein College im Consnlat und trat nun al^ offe¬
ner Gegner Cäsars auf, indem er tm ^- 49 be¬
antragte, daß Cäsar sein Heer zu bestrmmter^Zert
entlassen sollte, wenn er mcht für einen Femd
des Staats gelten wollte. Caes. b. c. 1, 2. -oet.
der Vertheilung der Provinzen erhielt er Syrien.
Hier zeigte sich seine Habsucht und jentc ?3'etg=
heit eben so, wie später im Kiege gegen Casar,
wenigstens nach Cäsar's Darstellung. Nicht ein¬
mal die Tempel waren vor seinen Räubereien
sicher. Im Bürgerkriege wich er dem Kampfe
qeqen Cäsar's Feldherrn Domitius aus {Caes.
b. c. 3, 36 — 38. anders freilief) Bio Cass.
41, 51.), nahm an der Schlacht bei Pharsalos
Theil und ging von da nach Afrika, wo ihm Cato
den Befehl überließ. Wie früher, ließ er sich
auch hier in kleinliche Streitigkeiten ein, unge¬
achtet die Lage seiner Partei ein einträchtiges
Zusammenhalten erforderte. Flut. Cat. min. 56 \.
Bio Cass. 42, 57. Veil. Fat. 2, 54. Statt sein Heer
zu verstärken, druckte er auch hier die^Provinzia-
len und prahlte zugleich mit seinen Thaten, ehe
Cäsar erschien, erlitt aber, zum Kampfe gezwun¬
gen, die große Niederlage bei Thapsus (46).
Caes. b. Äfr. 79 — 86. Flor. 3, 2. Plut.

Cat. min. 58 ff. Auf der Flucht uach Spanten
an die Küsten Asrika's verschlagen, wurde er vou
Sittius, einem Feldherrn Cäsars, gefangen ge¬
nommen und tödtete sich selbst im I. 46. Cic.
ad fam. 9, 18, 2. Flor. 4, 2, 68. — 17) Seme
Tochter Cornelia Metella, von der Leptda,
vermählte sich nach dem Tode ihres ersten Ge¬
mahls, des Sohnes des reichen Crassus, der mit
feinem Vater im parthifchen Kriege (53) fiel, mit
Pompejus (Flut. Pomp. 55. 74.), im I. 52, dem
sie 48 v. C. auf feiner Flucht nach Aegypten
folgte. Nach feiner Ermordung durch den Aegyp-
ter Achillas ging sie nach Italien, von Cäsar nn-
belästigt. Plntarch (Pomp. 55.) rühmt sie als
eine geistreiche und in mathematischen Wissen¬
schaften wohl unterrichtete Frau. — 18) Q. M e-
tellus Cretieus, ein rauher, strenger Soldat,
erhielt 69 das Coiisiilat und übernahm den Krieg
gegen Kreta, in welchem er mit solcher Härte
gegen die Bewohner der Insel verfuhr, daß diefe,
zur Verzweiflung gebracht, sich erboten, dem Pom¬
pejus sich zu unterwerfen. Bereits hatte Metel¬
lus mehrere Städte eingenommen (Flor. 3, 7.),
da erschienen, von Pompejus gesendet, Octavius
und Sisenna, so daß Römer gegen Römer foch¬
ten, während Metellus ruhig, ohne die Ein¬
mischung des Pompejus zu beachten, den Krieg
fortsetzte uud auch die von des Octavins Soldaten
besetzten Städte wegnahm. Nach 3 Jahren war
Kreta unterworfen. Just. 39,5. Veil. Pat. 2, 34 f.
Cic. Flacc. 13, 30. Plut. Pomp. 29. Bio Cass.
36, 1. Aber da inzwifchen der Kampf mit Cati-
litta begonnen hatte und Metellus an demselben
Theil nahm, triumphirte er erst im I. 62. Mit
Pompejus lebte er fortan in Feindschaft und wi¬
dersetzte sich der Bestätigung seiner in Asien ge¬
troffenen Einrichtungen. Veil. Pat. 2, 34. Flor. 4,
2. — 19) L. Cä cilins Metellus, Bruder des

! Vorigen, säuberte die Jusel ©iahen tm &amp;gt;5. 70
von den Seeräubern und sörderte den Wvhl-
stand aus der durch Berres' Räubereieu Hart ge¬
drückten Insel. Cic. Verr. 3, 16 18. 5, 21, 55.
In späterer Zeit bemühte er sich dagegen, den
Verres, mit dem er verwandt wurde, gegen ser-

; itere Klagen der Einwohner zu sichern. Cic
Verr. 3, 53, 122. Er starb im I. 68, bald nach
Antritt 'feines Confnlats. — 20) L. Cacilins
Metellus, weigerte sich als Tribun, dem Ca¬
sar die Erbrechung des Aerariums zu gestatten
(49 v. C.). Caes. b. c. 1, 33. Cic. ad Att. 10,
4, 8.' Cäsar drohte ihn todten zn lassen, wenn
er seinen Widerstand nicht ausgäbe, ^ni ^3. 48
ließ ihn Cäsar daher ans Rom fortbringen, wo¬
hin er sich nach längerem Aufenthalte wieder be¬
geben Hatte. Cic. ad Att. 11,7, 2. 21) L. Cä-
cilins Bafsns, im I. 59 Quästor, war cm
Anhänger des Pompejus uud floh uach der
Schleicht bei Pharsalos nach Tyros, wo er die
Pompejaner sammelte, allerlei falsche Berichte
ausstreute, dann die eäfarianifchen Truppen,
welche ihren Feldherrn S. Julius umbrachten,
zu sich herüber zog und sogar von. Arabern uud
Parthern Hülfe erhielt. Zwei Feldherren Cafarj
konnten ihn nicht bezwingen, bis Caistus int
44 erschien und des Bassns Truppen durch Ueber-
redung auf feine Seite brachte. Basfns blieb
ungestraft. Cic. ad fam. 12, 18, 1. Bewt 8
03' Veil Pat. 2, 69. Bio Cass. 47, 26 ff. (anders
App. b. c. 3, 77.). - 22) Q. Cäcilius Ni¬
ger, aus Stalten, gegen den Cicero die dmna-
tio in Caecilium Hielt, weil er ihm tue Anklage
des Verres Hatte nehmen und selbst gegen den¬
selben als Ankläger auftreten wollen. Er war
ein ciTteXsv&amp;amp;SQixog av&amp;amp;Qconog, tvo%og reo lovdcc-
ttuv (Plut. Cic. 7.), also ein Jud^ — 23i l.
Cäcilius Rufus, Stiefbruder des P. Cornelius
Sulla, fuchte als Tribun (im I. 64) ein gegen
©utta verhängtes Urtheil (de^ ambitu) rückgängig
nt machen und ihm den Zutritt zu Aemtern wie¬
der zu verschaffen. Cic. Süll. 22, 62. Den Ci¬
cero unterstützte er, als derselbe std) dem agra¬
rischen Gesetze des Rullus widersetzte. Das. 23,
65. Auch später machte er sich um denselben
verdient, da er die Aushebung seines Exils be¬
trieb. Cic. post red. 9, 22. Damals (57) Prä-
tor, wurde er in einen Streit mit dem Llootu»
verwickelt, der ihn haßte, weil er die Rückkehr
Cicero's ans dem Exil betrieben hatte. Cic.
Mil. 14, 38. Bio Cass. 37, 25. — 24) Sta¬
tins Cäcilius, von Geburt ein Jnfubrer, kam
wahrscheinlich als Kriegsgefangener nach Rom,
schloß sich nach seiner Freilassung namentlich an
Ennius (s. d.) au und starb bald nach ihm, mit
166 v. C. Gell, 40, 20, 13. Er dichtete nach
dem Vorbilde des Plautns und Terenz Komödien,
bes. nach Menander, in der Form regelmäßi¬
ger als Plantns, dagegen kräftiger als Terenz.
Cicero (opt. gen. or. 1, 2.) nennt ihn den größten
Komiker Roms; vgl. auch ad Att. 7, 3, 10.
Hör. ep. 2, 1, 59. Quint. 10 1, 99 Wir ken-
neu cttDci 40 Xitel Dort ©tiiefen beleihen 1 ott
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Caecinae, ein ans Volaterrä in Etrurien
stammendes Geschlecht: 1) A. Eäcina, im I. 69
von Cicero in einer Erbschastsangelegenheit wegen


